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Vor einigen Jahren, wahrend

eines Besuchs am Salon du

Livre m Genf, habe ich die

ausgezeichnete Zeitschrift

«Horizonte» kennen gelernt,
die ich seither regelmassig
erhalte Anlasslich der Jubi-
laumsnummer ergreife ich

deshalb die Gelegenheit, allen

meinen aufrichtigen Dank

auszusprechen, die zur
Realisation dieser Publikation

beitragen. Ich lese sie jedes

PUBLIKATION

Die Anfänge der
Schweizer

Forschungspolitik

Die letzte Ausgabe von
«Horizonte» zum 50-Jahr-
Jubilaum des Schweizerischen

Nationalfonds
berichtete unter anderem
über dessen Grundungsgeschichte,

die von Antoine
Fleury und Frederic Joye
aufgearbeitet wurde Nun

ist die Studie als Buch
erschienen. Die beiden Genfer

Historiker stellen darin
die Herausforderungen
dar, die mit der Schaffung
einer innovativen Institution

zur Positionierung
der Schweiz im weltweiten
Wissenschaftswettbewerb
verbunden waren Ihre
280-seitige, mit 40
Abbildungen versehene
Publikation ist in Deutsch und
Franzosisch erhältlich, im
Verlag Hier+Jetzt, Bern,
ISBN 3-90641 9-36-3, und

im Verlag Librairie Droz,
Genf, ISBN 2-60CF00695-
8, und kostet 58 Franken

Mal mit grosstem Interesse,

auch wenn es mir passieren
kann, dass ich, wie ich gestehen

muss, nicht alles

verstehe Auf jeden Fall ist dies

furs grosse Publikum eine
wunderbare Gelegenheit,

Zugang zu den verschiedenen

Aspekten der Forschung m

unserem Lande zu erhalten

ANDRE WEBER, MEYRIN, PER @

ERINNERUNGEN
GEWECKT
Nr. 53 (Juni 2002]

Als dankbarer Empfanger von
Nationalfonds-Krediten wahrend

28 Jahren, von 1963 bis

1991, hat mir das Jubilaums-
heft sehr gut gefallen und

Erinnerungen geweckt 1947

belegte ich im zweiten Semester

des Medizmstudiums m
Genf das zweistündige, fakultative

Praktikum «Le cycle

genital» von Kitty Ponse Sie

hat die Arbeit persönlich geleitet

und gut erklart Wir
operierten Frosche, die nach der

Entnahme der Sexualdrusen

und Behandlung mit Hormonen

sich m das andere

Geschlecht verwandelten. Diese

ersten Laborerfahrungen mit
der Operationstechnik, dem

Weiterleben des Tieres und

semer Veränderung waren fur
viele Teilnehmer motivierende

Einführung m eine spatere

Forschungstatigkeit Ähnliches

erlebten wir Studenten bei

Alexander von Muralt m Bern,

der sich nicht scheute, m der

physiologischen Vorlesung
1948 z B über vorehelichen

Geschlechtsverkehr mit uns

zu diskutieren Als

hervorragender Lehrer mit Mut und

Ausstrahlung war er Vorbild
fur viele

PROF ULRICH C OUBACH, BASEL

MAILBOX

Fragen, Meinungen und
Stellungnahmen zu Beitragen

bitte an: Redaktion
«Horizonte», Schweizerischer

Nationalfonds, Leserbriefe,
Postfach, 3001 Bern,
E-Mail: pn@snf.ch. Die Identität

der Absender muss der
Redaktion bekannt sein

Kitty Ponse im Jahr 1967.
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